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Vertrag über die Erbringung von Dozentenleistungen

zwischen

der Bundesrepublik Deutschland vertreten durch das Bundesministerium des Innern,

dieses vertreten durch den Präsidenten der Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 

im Bundesministerium des Innern (BAköV)

Willy-Brandt-Str. 1

50321 Brühl

- nachfolgend Auftraggeberin genannt -

und

Auftragnehmer/in 

- nachfolgend Auftragnehmerin genannt -

1 Vertragsgegenstand

Die Auftragnehmerin übernimmt die Dozententätigkeit für die Veranstaltung : 

Der Inhalt sowie der Ablauf der Veranstaltung ergeben sich aus dem Veranstaltungsprogramm.

Termin 

 

Ort
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2 Vergütung und Zahlung 

Die Auftragnehmerin erhält ein Honorar in Höhe von insgesamt _____ Euro. 
 

Sofern die vereinbarte Leistungszeit von der Auftragnehmerin nicht eingehalten wird, kann eine ent-

sprechende Anpassung des Honorars erfolgen. 

Mit dem vereinbarten Honorar sind sämtliche Leistungen der Auftragnehmerin - insbesondere auch 

die Reisekosten (Fahrtkosten, Übernachtungskosten, Verpflegungskosten), die Vor- und Nachberei-

tung sowie die Erstellung der notwendigen Veranstaltungsunterlagen inklusive Ausdruck und Bereit-

stellung von in der Veranstaltung zu verwendenden Arbeitsblättern - abgegolten. 

Nach Durchführung erstellt die Auftragnehmerin über die Onlinezugangsgesetzkonforme Rechnungs-

eingangsplattform (OZG-RE) die entsprechende E-Rechnung unter Angabe der Veranstaltungsnum-

mer als Bestell-Nummer. Als Empfangsstelle der BAköV (HSBund) ist folgende Leitweg-ID anzugeben:

Leitweg-ID: 991-01325-56

Die Auftraggeberin kann die Fortbildungsveranstaltung aus wichtigem Grund absagen oder verschie-

ben. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn die von der Auftraggeberin festgelegte Min-

destteilnehmerzahl nicht erreicht wird. Bei einer Absage kann die Auftragnehmerin die Erstattung be-

reits entstandener Reisekosten gegen Nachweis verlangen, soweit kein anderweitiger Erstattungsan-

spruch gegen Dritte besteht. Bei einer Absage entfällt der Honoraranspruch, es sei denn, die Absage 

erfolgt innerhalb der letzten 3 Wochen vor Veranstaltungsbeginn. In diesem Fall kann die Auftrag-

nehmerin eine Pauschale in Höhe von 25 % des vereinbarten Honorars verlangen - vermindert um die 

erstatteten bzw. erstattungsfähigen Reisekosten. Bei einer Absage innerhalb 2 Wochen vor Veran-

staltungsbeginn kann eine Pauschale in Höhe von 50 % des vereinbarten Honorars und bei einer Ab-

sage innerhalb einer Woche vor Veranstaltungsbeginn eine Pauschale in Höhe von 75 % des verein-

barten Honorars - jeweils vermindert um die erstatteten bzw. erstattungsfähigen Reisekosten - ver-

langt werden. 

 

Für die Versteuerung des Honorars ist die Auftragnehmerin selbst verantwortlich. In dem vereinbar-

ten Honorar sind alle Steuern, die die Auftragnehmerin abzuführen hat (z.B. ggf. Einkommensteuer, 

Umsatzsteuer), enthalten.

Das Bundesministerium der Finanzen hat mit Schreiben vom 05.04.2000 (Az.: IV D 2 – S 7179-7/00) 

darauf hingewiesen, „dass die BAköV als Träger der zentralen Fortbildungsmaßnahmen der Bundes-

regierung im Hinblick auf die Umsatzsteuerbefreiung als eine öffentliche allgemein- oder berufsbil-

dende Schule im Sinne des § 4 Nr. 21 Buchstabe b Doppelbuchstabe aa UStG anzusehen ist mit der 

Folge, dass dort tätige selbständige Lehrer (Gastdozenten) zur Erlangung der Umsatzsteuerfreiheit 

von unmittelbar dem Schul- und Bildungszweck dienenden Unterrichtsleistungen weder einer Be-

scheinigung der zuständigen Landesbehörde noch einer Bestätigung seitens der BAköV bedürfen.“

Einzelne Vorträge können jedoch nicht unter die Steuerbefreiung gem. § 4 Nr. 21 UstG fallen.
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3 Veranstaltungsunterlagen, Nutzungsrechte

Die Auftragnehmerin ist verpflichtet, die für die Durchführung der Fortbildungsveranstaltung 

not-wendigen Veranstaltungsunterlagen zu erstellen und der Auftraggeberin bis spätestens  durch 

Übersendung an die E-Mail-Adresse: lg5@bakoev.bund.de zur Verfügung zu stellen.  

 

Die Auftraggeberin übernimmt die elektronische Bereitstellung der Unterlagen für die Teilnehmen-

den.

 

Die Veranstaltungsunterlagen müssen dem Leitbild der Geschlechtergerechtigkeit entsprechen. Maß-

geblich sind Verständlichkeit und Lesbarkeit. Das Bundesministerium des Innern weist dazu auf die 

Empfehlungen des Rats für deutsche Rechtschreibung (2021) hin. Sonderzeichen dürfen nicht ver-

wendet werden. Die Veranstaltungsunterlagen sind, soweit möglich, barrierefrei zu erstellen. Die 

Auftraggeberin stellt hierzu barrierefreie Dokumentvorlagen für die Formate .docx und .odt zur Ver-

fügung, die zu verwenden sind.

 

Die Auftragnehmerin räumt der Auftraggeberin das nicht ausschließliche, örtlich unbegrenzte, dauer-

hafte, unwiderrufliche und unkündbare Recht ein, die von ihr erstellten Veranstaltungsunterlagen im 

Original oder in umformatierter Form auf nicht gewerbliche Art zu nutzen. Hierzu gehört insbesonde-

re das Recht auf Vervielfältigung und Speicherung der Unterlagen im Rahmen der Fortbildungsveran-

staltung.

Ferner versichert die Auftragnehmerin, dass sie sich durch diese Vereinbarung und ihre Durchfüh-

rung in keiner Weise über Optionen, Anbietungspflichten, Treuepflichten und sonstige rechtliche Bin-

dungen hinwegsetzt, die sie gegenüber Dritten eingegangen ist, und dass insoweit keine Rechte Drit-

ter verletzt werden. Von Ansprüchen Dritter, die eine Verletzung von Rechten entgegen dieser Versi-

cherung geltend machen, stellt die Auftragnehmerin die Auftraggeberin frei.

4 Datenschutz, Verschwiegenheit und Werbeverbot

Die Auftragnehmerin hat - auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses - über die ihr bei ihrer 

Tätigkeit bekannt gewordenen Informationen über Teilnehmende Verschwiegenheit zu wahren. Glei-

ches gilt für dienstliche Angelegenheiten. Von der Auftragnehmerin im Rahmen einer Fortbildungs-

veranstaltung angefertigte Ton-, Foto- und Filmaufnahmen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

sind nach Veranstaltungsende unverzüglich zu löschen.

Die Auftragnehmerin darf die von der Auftraggeberin zur Verfügung gestellte Namensliste der Teil-

nehmenden nur für die Durchführung der jeweiligen Fortbildungsveranstaltung nutzen und muss sie 

bei Beendigung der Veranstaltung vernichten. Sie darf keine Kopie davon - auch nicht auszugsweise - 

zurückbehalten. Sie ist verpflichtet, ihre Tätigkeit fachlich neutral auszuüben und insbesondere Ei-

genwerbung zu unterlassen.

 

Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, sicherzustellen, dass die zur Erfüllung des Auftrages eingesetz-

ten Personen nicht die "Technologien von L. Ron Hubbard" anwenden, lehren oder in sonstiger Wei-

se verbreiten. Bei Verstoß ist die Auftraggeberin berechtigt, den Vertrag aus wichtigem Grund ohne 

Einhaltung einer Frist zu kündigen. Weiter gehende Rechte bleiben unberührt.
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Die Auftragnehmerin erklärt, dass keine (analogen) Ausschlussgründe nach § 123, § 124 Abs. 1 Nr. 2 

und § 124 Abs.1 Nr. 1, 3 bis 7, Abs. 2 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) vorliegen. 

Sofern bei ihr ein Ausschlussgrund vorliegt, wird sie der Auftraggeberin vor Vertragsschluss schriftlich 

die näheren Umstände mitteilen und darlegen, ob und gegebenenfalls welche Selbstreinigungsmaß-

nahmen i. S. d. § 125 Abs. 1 GWB sie durchgeführt hat.

Auf § 126 GWB wird hingewiesen.

5 Zimmerreservierung/Reisevorbereitung

 

6 Reisekosten

- entfällt -

7 Kontaktinformationen für Rückfragen

der Auftragnehmerin: 
 

der Auftraggeberin: 
 

8 Vereinbarung zur Speicherung und Verarbeitung der Daten

Unsere Datenschutzbestimmungen hierzu entnehmen Sie bitte unserer Webseite 

https://www.bakoev.bund.de/DE/03_Service/Datenschutz/datenschutz_node.html

9 Sonstige Vereinbarungen

- entfällt -

10 Gerichtsstandsvereinbarung

Für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag sind die Gerichte in Brühl aus-

schließlich zuständig.
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Ort, Datum 
 

Im Auftrag

____________________________________ ____________________________________

Auftragnehmerin

 
Auftraggeberin 
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